
/ . 

Deutsche Demokratische Republik 

Ministerium für Land-, Forst und Nahrungsgüterwirtschaft 

ZENTRALE PRüFSTELLEFUR LANDTECHNIK POTSDAM-BORNIM 

/ 

Prüfbericht Nr. 875 
Aufsattelwegehobel Typ AWH-111/1 

VEB Meliorationskombinat Neubrandeni)urg, 

Betrieb~teil Groß Plasten 

/ 
Aufsattelwegehobel Typ' AWH-ll1 / 1 

, Bearbeiter: Dipl.-Mel.-Ing. W. Haß 

./ 

DK-Nr.: 631 .610.67 G~. -Nr . : 3~ 

Potsdam-Bornim 1982 

. I 



1. , Beschreibung 

Der Aufsatte~wegehobel Typ An':'111/1 des VEB Mel1orationskombi­
, nates Neubrandenburg, B~triebstel~ Groß Plasten, ist zur Unter­
haltung und zum Neubau von landwirtschaftlichen sowie forst­

, wirtschaftÜche~. bindemiUeÜos hergestellten Wirtschaftswegen 
vorgesehen. Er dient insbesondere zum Profilieren von zerfahre­
n,en llJ1lbefestigten Wegetrassen 'und zum Verteilen sowie Planieren 
von auf der 'Wegetrasse ausgebrachtem Komplementärmaterial. , wie ' 
,z. Bo Kies. Brechsand oder Feinschotter. 

Der Aufsattelwegehobel ist ein Anbaugerät fUr Traktor~ der 
Zugkraftklasse 2 und besitzt eine ,ungebremste StU'tzachse e Rah­

men.söhildbefestigung, Planierschilft, ~hängeteil, 'Fahrwerk, ~ 
Höhenreg~l{erung und Ball~stbehälter bilden die Hauptbaugruppen 

,des' Aufsattelwegehopels. 

Der Rahm~n besteht ~s ~w~i Längsholmeno Querträger; , GrunClplatt'e 
und Auflagepunkte für das Fahrwerk. Das P,lanierschild ist mit­
tels einer Platte drehbar sm Rahmen gelagert. Der Arbeitswinkel, 
Spanwinkel und die Querneigung sind einstellbar. Die Sclme,ide 
des Planierschildes beste~t aus acht auswechselbaren Pflug~ 
scharen. Rechts sm Pl~ierschild ist ein Seitenschar 'ange­
schweißt. Der auf dem Rahplen befindli'che Balls'stbehäl. ter er­
möglicht e1.ne zusätzliche Be~astung des Arb~itsmittels bis zu 
800 kg. 

Um außermittig wirkende Kräfte ' beim Profilieren aufnehmen zu 
, . 

können. sind Rahmen und Adhänge~orrichtung mit , Hilfe einer Ket-
te arretierbar. Die Veränderung der Querneigung des Planier­
schildes wird Uber eine Spindel an der rechten Seite der Achse 
vorgenommen. 

Die Bedienung des AUfsattelwegehobels erfolgt durch den Mecha- ~ 
nisator. Als Nachfolgegerät ,ist eine Walze zur Verdichtung der 
Fahrbalmoberfläche vorzusehen. 

Technische Daten: , 
ArbeitsstellUng, Transportsteilung 

Länge lIjID 4600 4600 
Bre~te mm 
Höhe (über Ballas,tbehälter) mm 

\ 

l'lani'erschildbrei te mm 

2800 
1200 

Planierschildhöhe mit Scha:r mm I ' 525 

Schare st 

2 

, 2800 

8 

1900 
12bo 

525 



I 
Seitenschar 

. Scharhöhe 
Scharlänge 

~ Masse 
mögliche zusätzliche . 
Belastung 
Bodenfreihf!it 
(Zugmittel ZT 300) 
Geschwindigkeit . 
(ab~ig vom Wegezu-
stand) .. 
Arbeitswinkel 

4
ezo~en . auf' Quer- ' 
hse) 

. lan1erschild in 
TransportsteIlung 
Spanwinkel . 
Querne;[gung 
Bereifung 
·Reifeninnendruck 

2. PrüfUngsergebnisse 

2.1. FUnktionaprüfung ' 

St 
lIlID 

lIlID 

leg 

leg 

lIlID 

Arbeitsstellung TransportsteIlung 

1 
142 
350 

1030 

800 

290 

lan/h ca. 5 

1)0 

30 

8,25 x 20 AßF 
0,3-0,35 MPa 

i 
- Der Zustand, die Bescha:t':t'eDheit (Bewuchs), die Bodenart , Boden-

feuchte und der Unterbau des instandzusetzenden Weges sind be­
stimmend für die Arbeitsqu81ität des Aufsattelwegehobels. Auf 
normalfeuchten Wegen ohne ·Grasbewuchs, ~urzeln und einen gerin­
gen Besatz .größerer festgelagerter Steine leistet der Aufsat­
telwegehobel eane gJlte Arbei ts'quali tät • Die Arblfitsqual1tät 
wird durch die Fähigkeit und Erfahrung des Mechanisat~rs be-

,.nflußt. Mit Hilfe der Hydraulik und den vorhandenen Einstell­
.glichkeiten kann d'as Gerät den Einsatzbedingungen angepaßt 
I und eingesetzt werden . Die Eingriff tiefe und der Arbeitswinkel 

haben einen Einfluß auf den kontinuierlichen Bodenfluß ,und so~ 
mit ~uf die Arbeitsqualität. Ein zu tiefer Eingriff überfordert 

. • . f 

das Leistungsvermögen des Traktors und fUhrt zu einem frühzei ti-
gen Festfahren, Die optimale Planierschildstellung wird bei einem 
Arbeitswinkel von 300 und einem Spanwinkel von 450 erreicht. 
Wegedecken aus Sand bis sandigem Lehm lassen sich im erdfeuchten 
Zustand und einer Arbeitsgeschwindigkeit bis 5,0 lan/h gut pla­
nieren. 
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Wege mit starkem Grasbewuchs lassen sich sehr schwer bearbei-
. . ., . 

ten, da die Grassoden zu Verstopfungen fUhren. 

In Tabelle 1 sind die ~J.·gebnisse der \Zugkraftmessung enthalten. 
/ 

Tabelle 1 

Zugkräfte und Zugleistung bei Einsatz des Aufsattelwegehobels 
; 

Messung mittlere mittrere mittlere 
z~r.§,ft 

_I 

Geschwindigkeit Z~leistung 

f!i:m/!!I - Lk'!!7 
/ 

Hinfahrt 4022 . 

RUckfahrt 3150 

3,8 

3,9 .~ . 

' . 

. peben .deli o. g •. Wert.en traten noch Zugkra.ftspitzenwerte ~wischen 
12100 N (Rückfahrt) und 15300 N (Hinfahrt) auf, ,wo es teilweise 

I 
zu starkem Schlupf des Zugtr.aktors kam. 

In 'Tabelle 2 sind die ermittelten .Fahrspurtiefen in mm eines 
Weges mit starker Fahrspurbi1dung vor und nach der Durchfahrt 
des Aufsattelwegehobels zusammengefaßt . 

Tabelle 2 

Fahrspurtiefen vor und nach dem Einsatz des Aufsattelwegehobels 
in mm , 

Meßpunkt bei Fahrspurtiefen in ' mm __ 
vor dem Einsatz nach dem Einsatz 

m links rechts links rechts 
0 140 120 80 \40 

1 200 140 110 70 

2 
.~. -

190 160 100 90 

:3 200 150 60 70 

4 · 150 160 60 40 

5 190 140 80 50 

6 200 250 50 60 

7 190 150 70 60 

8 200 130 50· 10 

9 16,0 110 40 0 

10 140 110 10 0 

Mit telwert 180 138 , 65 , 47 
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In Tabellen 3 und 4 sind die Aufwands- und Leistungskennzahlen 
zusammeIlgei'aßt. 

Tabell'e 3 

Aufwendung en in min/lan . 

Einsatzbedingung 

1. fester Wirtschaftsweg, 
WasserlBcher, Steine, 

0,61 Wurzeln 13,03, - 2,50 16,14 
20 feuchter Feldweg (Lehm) 

mit tiefen Fahrspuren 19,22 0,51 19,73 _3. Kiesweg 23,49 9,34 32,83 

Tabelle ~ 

teistJ:mgen in klllLh 

Einsatzbedingung W, W02 W04 
, 1. fester Wirtschaftsweg, 

WasserlBcher, St~ine, 
4,61 Wurzeln 4,40 3,7~ 

?~ feuchter Feldweg (Lehm) 
mit tiefen Fahrspuren 3,12 3,04 3,04 , 

3~ ' Ki~sweg ~,55 1,83 1,83 
, 

I 

2.2 .Einsatzl2rüfuBB -

Während der Prüfung wurden insgesamt 66 lan Feld; Land": und 
Forstwege j.lllterschiedlicl1ster Beschaffenheit profiliert und 

_ instruldgesetzt. 

,Dabei wurden folgende Mängel am Aufsattelwegehobel festgestellt: 

- LBsen der. Bolzen fUr die Spanwinkeleinstellung 
- F.flhlen der Kennzeichnung der Anschlagpunkte und des Reifen-

.innendruckes auf dem Rahmen 
- Unfallgefahr beim Einstellen des Spanwinkels dur.ch Abkippen 

des Planierschildes, da eine Kippbegrenzung fehlt 

Mit dem Aufsattelwegehobel sind Transportgeschwindigkeiten bis 
. . / 

maximal )0 lan/h mBglich. Für den Transport sind dasPlanier-
schild in Transportsteilung (6~o zur Querachse) und die Achse 

zum Rahmen in Mittelsteilung zu bringen. 
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Das UmrUsten von ~ransport- , 1n Arbeitsstellung und umgekehrt, 1st 
durch ' 1 Al{ in den nachfolgenden Zeiten m8glieh. ' 

Tätigkeit 

Planierschild von Transport­
in Arbeitsstellung bringen 

Plahierschild von ,Arbeits- , 
in Traqsportstellung b~ngen 

Zeitaufwand 

2,40 min , 

2,45 min 
, 

Für den An- und Abbau an den ~rakto~ ZT 300 ist 'eine Al{ erfor­
derlich. Der Zeitaufwand fUr den ,Anbau beträgt 6,0 min und, fUr ' ~ 
den Abbau 3,0 mine Die Bedienung und Einstellung de~ Gerätes I 

erfolgen durch den Mechanisator. Eine Bedienberechtigung ist 
nicht erforderl~ch. Der Traktorist benöt,igt aber ca~ 2 Tage 
Einarbeitungszeit, um mit dem Gerät eine den Anforderungen ge­
'rechte Arbeitsqualität ' zu leisten. Grundsät~lich sind meh~ere 
Durchfahrten mit jeweils kleinen Eingriff tiefen vorzusehen. 

I 

Als Hauptverscbleißteile , sind die Schare des ~lanierschildes 
anzusehen. 

Tabelle 5 enthält die ,Meßergebnisse Uber den Scharverschleiß 
nach einer Wegstrecke von 24' km. 

r 

Ta.belle5 

Verschleiß der Schare sm Planierschild , / 

Schar- Nullmessung v.d.Einsatz Endmaß n.d.Einsatz Verschleiß 
Nr. Schar- Schar- Schar- Schar-

I breite gewicht ~re1te gewicht 
g/lOl. mm g mm g ~I1Olan 

143 4449 137 4319 2,5 54,2 
'2 144,5 3822 138 3714 2~7 45,0 

3 143 \ 3769 134 3638 3,8 , 54,5 
4 138 3604 127 3420 5,0 76,7 ' 
5 138 3694 125 3463 ' 5,0 96,3 
6 142 3505 130 3314 5,0 79,6 
7 142,5 3685 130 3457 5,2 95,0 
8 141 3601 ' ,122 3155 7,9 185,8 

"-
Der mi,ttlere Verschleiß beträgt 4,6 , mm/10 km bzw. , 85,9 gl10 km. 

Ifach einem Einsatzumfang von ca.150 km sind die Schare nachzu-
'schärfen. 
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Der Anbauwegehobel wird durch ein Anstrichsyst.em mit unter­
schiedlichen Schichtdi~ken vor Korrosion geschüftzt. Die er­
mittelte~ Kor~osionsschutzkennwerte sind aus Tabelle 6 zu en't­
nehmen. 

Tabelle 6 

Korrosionssohutzkennwerte/Anstriohsystem 

Meßfiäche Schicht di cke 1) Gi'tt ersc~i tt- Durchrs~tungs-

'!!l!! l kennwert2 ßrad D 

Rahmen 100 44) D 10 
PlanierschHd 70 2 ••• 3 D 10 (Rückseite) 
Ballastbehälter 

Innenseite I 60 2 D 6 
Außenseite '70 2 D 10 

1) Naoh TGL 29778; TqL 18780/06, 'arithmetischer Mittelwert 
von 15 Einzelmessungen, Schichtdickenmeßgerät: Ultrameter 
A-91 

2) Nach TGL 14302/05, arithmetisoher Mittelwert von 3 Einzel­
messungen 

3) Nach TGL 18785 
I 

~ ) Grundierung hält, nachfolgende Farbgebung platzt ab 

Der geforderter Gitterschnittkennwert 2 nach TGL 14302/05 zur 
Haftfestigkeit des Anstrichsystems auf dem Anstrichträger wird 
am Rahmen nicht erreicht. Die Grundierung hält, aber die peck­
schicht platzt ab. 

Am Rahmen un.d ,Ballastbehälter entspricht die Mindestschicht­
dicke nicht der Forderung von - 120 pm. 

Der Anbauwegehobel besitzt insgesamt 6 Schmierstellen. Für die 
w.artung werden 2 versch.iedene Schmiermi ttel benötigt. Der Pfie­
geaufwand 'ist in Tabelle 7 zusammengefaßt • 
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Tabelle 7 

Pflegeaufwand 

Pflegeintervall Anzahl Zeit-
aufwand 
AKmin 

alle 30 Einsatz-
stunden 1 Lager 2 

schmieren 
wöchentlich 1 Gewinde- 1 

spindel 
1 Drehplatte 1 
1 Gelenk des 1 

Anhänge-
teils 

;lährlic'hx ) 2 ( Fahzwerks- 2 
.. naben 

8 

x) nach einer Kampagne (TGL 20987/01/02) 

Materialaufwand 

kg Art 

0,02 Wälzlagerfett 
+ K3 

- ) 
- ) 

Schmieröl 
R 50 

Wälzlagerfett 
+ K3 

Die Körperhaltung der Bedi'enperson bei den, Pflege- und Wartungs­
maßnahmen' ist leicht gebeugt. Die Schmierstell~n sind frei zu­
gänglich. Eine Bedienanweisung einschlfeßlich Schmieranweisung 

, , - I 
und Schmierstellenübersicht liegen vor. 

Der Aufsattelwegehobel besitzt ,SchutzgUte. Die Kippbegrenzung 
für das Planierschild wurde nachträglich angebracht • 

. Die TGL 30422, ASAO 107/1 und ASAO 631/3 sind beim Einsatz zu 
beachten. Der Transport darf nur mit gelöster Gelenkarretierung 
erfÖlgen . 

3. , Auswertung 

Der Aufsattelwegehobel AWH- 111/1 des VEB Meliorationskombinat 
Neubrandenburg ist zur Unterhaltung und zum Neubau v'on binde­
mittellos he+gestellten Vlirtschaftswegen in der Land- und Forst ­
wirtschaft ' einsetzbar. Ein Profilieren instandhaltungsbedürfti­
ger Wege und Planieren ausgebrachter Vlegebaumaterialien, wie z. 
B. Kies und Schotter, sind b'ei entsprechender Einarbeitung ' des 

J 

Traktoristen gut möglich. Auf normalfeuchten' Wegen mit gering em 

' ~ 
"W ' 

Besatz an größeren Steinen wird eine gute Arbeitsqualität erreicht. 
Wege mit ~tarkem Grasbewuchs 'und befestigtem Unterbau lassen 
sich nur schwer bearbei teil . Wege mit großen Wasserlöchern, Wur­
zeln und festgelagerten Steinen sind für einen Einsatz des 'Ge-
rätes nicht zu empfehlen. 
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Eine Profilierung des Bankettes ist nicht m8glich. 

FUr den Einsatz ist ein Traktor der Zugkraftklasse 2 (ZT 300/ 
30.3) erford~rlich~ 
Zum Erreichen einer guten Arbeitsqualität sind mehrmalige 
Durchfahrten mit geringem Eingriff des . Pianierschildes und. 
Krbeitsgeschwindigkeiten bis 5,0 km/h zu emPfehlen. , .. 
Die mit dem AUfsattelwegehobel erreichten Funktionaparameter 
sind für instandzusetzende Wirtschaftswege ausreichend. Die ­
beste Arbeitsqualität wird auf normalfeuchten Wegen mit gerin­
gem St.einbesatz ohne Grasbewuchs erreicht. Die hergestellte 
Wegeoberfläche ist durch Walzen zu verfestigen. 

, 
Der erforderliche Reifen.innendruck Und die Anschlagpunkte sind 
auf dem Rahmen zu kennzeichnen. 

Der Korrosionsschutz entspricht nicht vollständig den Porde­
rungen der TGL 18720.. Die Schicht dicke von 120 )J11l .an Rahmen 
und Ballastbehälter ist zu sichern und die Haftf~stigkeit des 
Anstrichsystems zu ·verbessern. Hinsichtlich korrosionsschutz­
gerechter Gestaltung wird ·die TGL 18703/0.2 eingehalten. 

Gegenüber dem Aufsattelwegehobel Typ .AWH~111 wurde bei dem 
Typ AWH 111/1 eine Materialeinsparung von 240. kg erreicht. 

:Der Wartungs- und Pflegeaufwa.rid :!tst gerl ng./ 

Die( Bedienanweisung entspricht den Forderungen. Der Aufsattel­
wegehobel Typ AWH-111/1 besitzt -Schutzgüte. 

, 
Der spezifische Materialaufwand beträgt 367 , 8 kg/m Arbeits-
breite. 
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4.' Eeurte1lung 

Der Aufsattelwegehobe}; Typ ~11/1 des VEE Mel1orationskombina­
tes Neubrandenburg- 1st zur Instandsetzung unbefestigter ~and­
und forstwirtsohafUicher Wege sowie fUr "die ProfU1erung des /' 
Unterbaues befestigter Fahrbahnen e1nsetzbar. Voraussetzung 
fUr den Einsatz des Gerätes sind' bewuchsfre1e und trockene 
Wege. 

Der A~satt~lwegehobel Typ :A.WH 11'1/1 1st fUr den Einsatz 1n , 
der Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

Zentrale PrUfstelle fUr Landtechn1k 

I' 

/ 

gez. 1. V. Schimm1ng gez. W. HaB 

Dieser Eerioht wurde bestät igt:, 

Eerlln, d~n 11. Januar 1983 
gez. Simon 
Ministerium fUr Land-, Forst 

) und NahrungsgUterwirtschaft 
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